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https://phaidra.univie.ac.at/
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https://ub-forschungsunterstuetzung.univie.ac.at/


• Repositories

◦ Phaidra

- LZA

- Temp

- Sandbox

◦ Unidam

◦ Github

• Services

◦ PI (Handle, DOI, URN)

◦ Streaming/Image Server

◦ Terminology Server
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Systeme an der Universität Wien

http://phaidra.univie.ac.at/o:527326

http://phaidra.univie.ac.at/o:527326
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Rechte 
einholen

Nachnutzung 
bedenken

Metadaten
Account 
wählen

Einzel- oder 
Bulkupload

Evtl. 
Verbindungen 

erstellen

Evtl. 
Sichtbarkeit 

einschränken

Evtl. DOI 
anfordern



• Pre-Ingest: Daten werden in der bestmöglichen 
Qualität erstellt

• Ingest: Übergabe der Daten von der Produktion zum 
Datenmanagement

• Management: Die Daten werden über eine bestimmte 
Zeit in der übergebenen Qualität den aufbewahrt. 

• Re-Use: Die Daten werden für eine bestimmten Zweck 
an berechtige BenutzerInnen übergeben
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Workflow Modell: Übersicht

http://phaidra.univie.ac.at/o:514807

http://phaidra.univie.ac.at/o:514807


• Daten und der Prozess der Erzeugung stehen im 
Vordergrund, nicht die Datenarchivierung

• Verschiedene Formate werden erzeugt. Offene 
Formate sind zu bevorzugen. 

• Juristische Fragestellung so früh wie möglich klären. 
Ungeklärte Fragen bezüglich Ownership, 
Verwertungsrechte und Persönlichkeitsrechte können 
den Ingest verzögern
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Workflow Modell: Pre-Ingest

cc by 4.0 Raman Ganguly



• Merkmale eines digitalen Objekts in einem 
Archivsystem

◦ Daten

◦ Owner

◦ Lizenz

◦ Metadaten

◦ Identifier
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Workflow Modell: Ingest

cc by 4.0 Raman Ganguly



• Der Umgang mit Daten entlang des 
gesamten Daten-Lebenszyklus (von 
der Generierung bis zur Nachnutzung)

• Pflege von Daten („data curation“), so 
dass sie für eine Nachnutzung
auffindbar, zugänglich, authentisch, 
zitierbar, interoperabel und die 
rechtlichen Verhältnisse geklärt sind

• Planungstrick: Daten-Lebenszyklus 
rückwärts denken!

Was ist Forschungsdatenmanagement (FDM)?
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„Data Management starts

on Day One“

(OpenAIRE)
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Aus: e-Infrastructures Austria: Forschende und ihre Daten. Ergebnisse einer österreichweiten Befragung 
– Report 2015. Version 1.2. DOI: 10.5281/zenodo.32043

Was sind Forschungsdaten?
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„Unter dem Begriff Forschungsdaten sind alle 
Daten zu verstehen, die im Zuge 

wissenschaftlicher Forschungs- und 
künstlerischer Schaffensprozesse entstehen 
(z.B. Text, Tabellen, Video, Audio, Grafik etc.) 

und/oder auf deren Grundlage Ihre 
Forschungsergebnisse und/oder Kunstwerke 

basieren – z.B. durch Experimente, 
Quellenforschungen, Messungen, 

Erhebungen, Digitalisate oder Entwürfe.“
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http://dx.doi.org/10.5281/zenodo.32043


Open Access Policy
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https://openaccess.univie.ac.at/ueber-open-access/oa-policy-der-uni-wien/


Findable
Assign persistent IDs, provide 
metadata, register in a 
searchable resource…

Accessible
Retrievable by their ID using a 
standard protocol, metadata 
remain accessible even if data 
aren’t...

Interoperable
Use formal, broadly applicable 
languages, use standard 
vocabularies, qualified
references...

Re-usable
Rich metadata, clear licences, 
provenance, use of community 
standards...Siehe auch: 

http://www.nature.com/articles/sdata201618
http://www.dtls.nl/go-fair/, http://www.dtls.nl/fair-data/fair-data/

FAIR
Data Principles

http://www.nature.com/articles/sdata201618
http://www.dtls.nl/go-fair/
http://www.dtls.nl/fair-data/fair-data/


Datenmanagementpläne

Datenmanagementpläne (DMP) sind Leitlinien, die den ForscherInnen im Rahmen eines Projekts 
helfen sollen, adäquat mit Daten umzugehen und eine Nachnutzung zu ermöglichen. Durch gezielte 
Fragen werden Überlegungen zu Verantwortlichkeiten, zum Umgang mit finanziellen und 
personellen Ressourcen, zu rechtlichen Fragen, Fragen zu Metadaten und Formaten usw. angeregt 
und mehr Klarheit im Umgang mit Daten gewonnen.

Ziel ist, dass Daten langfristig auffindbar, verständlich und nachnutzbar gemacht werden. 



"What makes it possible for the web to be composed of small pieces loosely joined?
Metadata“ (Jeffrey Pomerants)

Metadaten

• geben zusätzliche Hinweise, zum Beispiel auf weiterführende Informationen

• sie unterstützen die Zugänglichkeit von Objekten

• sie garantieren rechtliche Sicherheit

• sie erleichtern die Nachnutzung der Objekte, in dem sie den Kontext mehrsprachig beschreiben

• sie gelten nicht als eigenes Werk und sind deshalb frei nutzbar

• sie ermöglichen eine optimale Visualisierung (z.B. mittels Zeitleiste oder geografischer Vorortung) der Objekte und

• den Austausch mit anderen Systemen
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Metadaten - mehr als Daten über Daten



• Titel des Objekts

• Beschreibung

• Sprache des Objekts

• Rolle/n: Hier können Sie auch Authority Files eintragen

• Lizenz: Wenn Sie eine Lizenz wählen, beachten Sie bitte, dass dies nicht mehr rückgängig gemacht werden 
kann. Wenn die Lizenz noch nicht geklärt ist, empfehlen wir „Alle Rechte vorbehalten“ zu wählen
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Pflichtmetadatenfelder in Phaidra
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https://datamanagement.univie.ac.at/rdm/juristisches/lizenzmodelle/
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Juristisches

https://datamanagement.univie.ac.at/rdm/juristisches/


Phaidra Netzwerk Projekt und Kooperationen
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Vernetzungen

https://www.phaidra.org/


Campus Medius erforscht und erweitert die 
Möglichkeiten der digitalen Kartografie in den Kultur-
und Medienwissenschaften. Das Projekt entwickelt 
sich von einer historischen Fallstudie zu einer 
Mapping-Plattform.

Collection in PHAIDRA: 
https://phaidra.univie.ac.at/view/o:884524
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Beispiel: Campus Medius

https://phaidra.univie.ac.at/view/o:884524
mailto:https://campusmedius.net/about?lang=de
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https://datamanagement.univie.ac.at/
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Möglichkeiten in PHAIDRA

• Jedes Objekt per default offen

• Der Zugang kann jederzeit vom Owner eingeschränkt und wieder geöffnet 
werden

• Es kann ein Embargo vergeben werden

• Zugänglichkeit: weltweit – universitätsweit – für Institute, Departments –
für Gruppen – für Einzelpersonen sichtbar 

• Metadaten sind in PHAIDRA  immer sichtbar
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Herausforderungen

• Bei hochkompetitiven Projekten (v.a. Naturwissenschaften)

• Bei sensiblen Daten (z.B. personenbezogenen Daten)

• Bei Unsicherheiten im ethischen Bereich (z.B. Interviews mit indigenen 
Gruppen)  Beratung?
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Kontakt

Susanne Blumesberger susanne.blumesberger@univie.ac.at

Technische Fragen support.phaidra@univie.ac.at
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mailto:susanne.blumesberger@univie.ac.at
mailto:support.phaidra@univie.ac.at
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https://datamanagement.univie.ac.at/ueber-phaidra/downloads/

